
                                                                                        Köln, im Januar 2009

Empfehlungsschreiben
des Erzbischofs von Köln

für die „Generation Benedikt“

Seit sich nach dem Weltjugendtag 2005 in Köln eine internationale Gruppe  
junger engagierter Katholiken zusammengefunden hat, um die „Generation  
Benedikt“ zu gründen, hat sich diese Initiative erfreulicher Weise in sehr  
kurzer Zeit einen Namen gemacht. Dazu trägt vor allem das im Jahr 2007  
erschienene Buch „Generation Benedikt. Lebensfragen junger Menschen –  
Antworten im Geist des Papstes“ im Gütersloher Verlagshaus bei.

Mit geringem finanziellen Aufwand und wenig Struktur setzen sich 
mittlerweile über 150 junge Christen in verschiedenen Ländern der Erde ein  
und bilden ein Netzwerk, das es sich zum Ziel gemacht hat, der Kirche ein  
junges Gesicht zu geben und vor Ort und in den Medien als Ansprechpartner  
präsent zu sein. Dabei fördern die Verantwortlichen besonders die Lehre und  
das Zeugnis der Päpste Johannes Paul II. und Benedikt XVI..   

Von Anfang an habe ich als Erzbischof von Köln diese Initiative ideell mit  
großem Interesse begleitet und unterstützt. Im Mai 2007 durfte ich das Buch 
der „Generation Benedikt“ persönlich den Medien vorstellen.

Ich kann die „Generation Benedikt“ für eine finanzielle Förderung vollen 
Herzens empfehlen.

Joachim Kardinal Meisner
Erzbischof von Köln                                                                                  


